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Das SPURT-Schullabor 
 
 
Schülerlabore existieren in Deutschland seit den 1990er Jahren und wurden in erster 
Linie durch Forschungseinrichtungen, Science Center, Museen und Industrieunter-
nehmen eingerichtet. Die durch die Deutsche Telekom Stiftung geförderte und am 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften in Kiel angesiedelte Initiative 
„Lernort Labor“ bietet auf ihrem Webportal einen Überblick über die deutschen Schüler-
labore und die damit im Zusammenhang existierende Bildungsforschung. Unter dem 
Motto Forschen statt Pauken konnten im Jahr 2008 bundesweit über 300 000 Schüler 
und Schülerinnen einen spannenden Einblick in Naturwissenschaft und Technik  
erleben. 1 
 
In Rostock-Warnemünde befindet sich das SPURT2-Schullabor in den Räumlichkeiten 
des Instituts für Angewandte Mikroelektronik und Datentechnik der Universität Rostock. 
Es wurde im Ergebnis der jahrelangen Arbeit mit Jugendlichen, Pädagogen und Päda-
goginnen eingerichtet. Das für sein Fachgebiet wohl einzigartige Technik-Labor in 
Mecklenburg-Vorpommern verfügt über eine sehr gute Ausstattung mit Technik, Werk-
zeugen, Bauelementen und Bausätzen.  
 
So sind beispielsweise 10 Schülerlaptops, verschiedene Robotik-Baukästen und mo-
derne, schülergerechte Entwicklungssysteme für den Einstieg in die Controller-
Programmierung vorhanden. Die Strukturierung des Labor-Angebotes ist den unter-
schiedlichen Fähig- und Fertigkeiten der einzelnen Zielgruppen  angepasst. Es umfasst 
z.B. Lötkurse für Einsteiger oder eher spielerisch angelegte LEGO MINDSTORMS-
Projekte ab Klasse 6 aber auch sehr anspruchsvolle VHDL3-Programmier-Projekte im 
Chip-Design. Die Nutzung der Angebote ist dabei für die Teilnehmer kostenfrei. 
 
Besonders hervorzuheben ist, dass die Angebote für die Schulen nicht auf den Stand-
ort Warnemünde beschränkt sind - das Technik-Labor ist zugleich ein mobiles Labor, 
so gut wie alle Projekte können auch direkt vor Ort in den Schulen durchgeführt wer-
den. Dies ist insbesondere in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern von 
großer Bedeutung, da die Anfahrtswege für Schülergruppen oft sehr lang und zugleich 
auch kostenintensiv sein können. 
 

   
                                                 
1  Pressemitteilung zum Kongress „Schülerlabore: Vergangenheit – Gegenwart - Zukunft“ am 8. und 9. September 
2008,  Jahrestagung 2008 (siehe auch www.lernort-labor.de). 
2 SPURT bedeutet Schul-Projekte um Roboter-Technik und ist zugleich auch ein bundesweit ausgeschriebener Ro-
boterwettbewerb (siehe auch www.spurt.uni-rostock.de/).  
3VHDL ist eine Hardwarebeschreibungssprache ähnlich einer Programmiersprache, sie dient der Beschreibung 
von komplizierten digitalen Systemen. 
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Der Nachwuchsmangel bei Ingenieuren und Fachkräften im High-Tech-Bereich sowie 
die stetig steigenden Projekt-Nachfragen seitens der Schulen veranlassten das Institut, 
seiner bis dahin schon recht umfänglichen Arbeit mit dem Nachwuchs einen festen 
Platz in seinen Räumen zu geben. Somit leistet das SPURT-Labor im Rahmen von Be-
rufsorientierung und schulischem Unterricht in den Bereichen Informatik, Robotik, E-
lektro- und Informationstechnik einen wichtigen Beitrag zur technischen Bildung und 
zur Nachwuchsentwicklung Technik.  
 
Die direkte Nähe zum RoboCup4-Labor des Institutes ermöglicht es den Jugendlichen 
außerdem, den Studierenden und Mitarbeitern bei deren Forschungsarbeit über die 
Schulter zu schauen. Da diese häufig auch die jungen Labor-Besucher und  
-Besucherinnen betreuen, fließen dabei fast immer Ergebnisse aus der Arbeit an aktu-
ellen Forschungsprojekten, wie z.B. aus der Sensortechnik und der Chipentwicklung 
mit ein.  
 
Das Labor wird neben den obligatorischen schulischen Kursen auch für weitere Veran-
staltungen wie z.B. Lehrerfortbildungen, Ferienuniversitäten für Jugendliche, Schüler-
praktika, der Hochbegabtenförderung oder die Betreuung von „Jugend forscht“-Teams 
in Vorbereitung auf die Wettbewerbsteilnahme genutzt. Allein von November 2007 bis 
August 2008 können wir auf über 70 von uns initiierte und organisierte Veranstaltungen 
zurückblicken. Dabei haben wir ca. 2000 Schüler aus Mecklenburg-Vorpommern und 
anderen Bundesländern ereicht.   
 
Das Labor wird maßgeblich durch das durch den Hochschulpakt 2010 geförderte Pro-
jekt KickMeToScience betreut.5 
 
Kontakt: 
 
Projektleiter: Dipl.-Ing. Birgit Krumpholz 
WWW:  www.kickmetoscience.de 
E-Mail:  kickmetoscience@uni-rostock.de 

birgit.krumpholz@uni-rostock.de  
Telefon:  0381 - 498 7268 
Post:  SPURT-Labor 

Institut für Angewandte Mikroelektronik und Datentechnik 
Universität Rostock 
18051 Rostock 

 

 

                                                 
4 RoboCup ist eine weltweite Initiative zum Vergleich der Forschungsleistungen auf den Gebieten der Künstlichen 
Intelligenz und Robotik (siehe auch http://www.robocup.de/). 
5 Das Projekt KickMeToScience wurde in den Jahren 2007/2008 ebenfalls anteilig durch die Agentur für Arbeit ge-
fördert. 


